
Wochenbeilage zum„Wiesbadener General-Anzeiger"
IS.

Mittwoch , den LV. Mai 1900. XV . Jahrgang.

pgtge und Werung der Kaninchen.
L „. die Kaninchenzucht in richtigen Händen liegt und
Efeto Leitung— nicht als pures Kinderspiel— be-

ist derselben ein nicht zu unterschätzender Nutzen
^ " 'n. Als Hauptregel merke sich der Züchter: Halte

^iere, als es einestheils der Raum erlaubt, andern-
^als Du mit Futter reichlich versorgen kannst. Lie-
L' unb kräftige Thiere als ein Gewimmel armseliger,

"'Micer Thierchen. Reinlichkeit mutz im Kaninchen-
w 'aw.  Gute , trockene Streu , das Futter in Raufen
Än und öfters Reinigen'der Stallungen. Gute Luft
^Stalle zugesührt werden können; doch ist Zugluft
tzalien. Nasses Futter ist strenge zu vermeiden; regnet

r einige Tage, so datz man kein trockenes Grünfut-
kann, so gehe man auf diese Zeit zur Trocken-

jiber. (Heu, Gras, Dickwurz, Vrotabfälle, Hafer etc.)
muß den Thierchen auch im Sommer neben dem
Kraftfutter gereicht werden. Insonderheit müssen

Rammler und tragende Zibben gut gepflegt und
werden. Inzucht muß so viel wie möglich vermieden

Es wäre sehr angebracht, wenn die zahlreichen
Mer unserer umliegenden Orte sich in jedem Orte

ierrimgten, daß sie einige gemeinsame Rammler hielten,
des Drckgeld zur Bestreitung der Unterhaltungs¬

und jedes Fahre mit 'den männlichen Thieren
Mn. Auf einen Bock kann man 10—12 Mutter-

.Men. Einem Züchter, der nur ein oder zwei Weibchen
entstehen durch die Haltung eines Bockes zu große
Ein Rammler von circa 12 Pfund Gewicht im Alter

■m  Jahre, einerlei ob Belgischer oder Lothringer Rasse,
iämrhin wenigstens zwölf bis fünfzehn Mark. Wer mit

i  beginnen will , der Laufe am vortheikhaftesten
Me, welche er circa acht Wochen nach dem ersten

noch einmal-decken lassen kann. Er kommt auf diese
für verhältnißmäßig'weniges Geld bis zum Winter (bei

Werfen) auf 20—30 Thiere, welche seiner Küche
jg saftigen, bei guter Zubereitung vom besten Kalb-

nicht zu unterscheidenden Braten liefern. Der Wider¬
en Kaninchenfleisch ist ein bloßes Vorurtheil. Warum
ki unseren westlichen Nachbarn, -den Franzosen, das Ka-

öei fast keiner Mahlzeit sowohl in der Hütte des Lag-
Äe auf dem Tische-der Reichen? Es wäre wohl bald
Zeit, wenn solche Vorurtheile sielen und das Kaninchen
ü Ms zur billigen Volksnahrung würde. .C.

finMisije GejingelM
h  die oft recht elenden und verkommenen Landhühner auf
iLiernhöfen aufzubessern, um sowohl Tierproduktion, was

und Zahl der Eier anbelangt, zu fördern, als die Ge-
anb Mastfähigkeit zu erhöhen, stelle man gute Zuchthähne
Lenn man aber die „Zuchthähne" auf den Bauernhöfen
,«längt sich einem oft unwillkürlich die Vermuthung auf,
&bcr gute Mann alle nur erdenkliche Mühe gegeben habe,
«»möglichst elenden, winzigen, ruppigen und unschönen
achutreiben! Er sagt dann wohl, ohne sich was zu
„Ach was, die fremden Rassen taugen all« nichts!" und

sichrin, daß er von einem solchen elenden Hahn und viel¬
fach elenderen Hennen einen. Nutzen ziehen könne! Diese

sind aber vielfach(zum Glück giebt es auch noch
. wo die Landwirthe eine vernünftige Hühnerzucht
da sie merken, daß etwas dabei lherauskommt, wenn

örrcht anpaüt!) so heruntergekommen, namentlich durch
^ «rdankenlose Inzucht, daß ein wirklicher Nutzen gar
tofätt kann. Denn wie sollz. B. ein so verkommenes und
s Huhn große marktfähige Eier oder einen marktfähigen

I « elender aber die Hühner sind, desto hals-
b̂ehauptet der Bauer: „Dir Landhühner sind halt doch

Richtig ist, daß sich reinrassige, auf die Feder ge-
-Thiere im Allgemeinen auf dem Lande nicht bewähren,
*Erlangen eben etwas mehr Pflege, als leider im All-

der Bauer seinen Thieren zu Theil werden läßt,
er aber seine Sache versteht, dann kann er durch Zucht
^ Rassethieve sogar ganz bedeutenden Nutzen durch Ver-
« Zuchtthiere und Vruteier erzielen; freilich gehört
A Sachkenntniß, unter Umständen sogar sehr viele,

könnte auch der thun, dem die nöthige Erfahrung
Zeit und das nöthige— Geld zur Haltung von

irassethieren fehlt. Er stelle sich alle zwei bis bro
vbesser jedes Jahre, einen geeigneten Zuchthahn ein,

' Thiere reiner Nassen, er braucht natürlich zu Kreuz¬
en keine tadellose, fehlerfreie Ausstellungsthiere. aber
^ger Hahn„guter" Rasse soll es immer sein. Denn bei
'reiner Rassen weiß man ziemlich sicher, was man von
"Erwarten hat, »velche Vorzüge und welche Nachtheile

besitzen, und darnach wähle man den Zuchthahn zu
Zwecken. Ein bestimmtes Ziel muß man da vcr-
pit nicht jeder Rassehahn paßt für jeden Fall. Wer

von seinen Hühnern, viele und große Eier, wähle
Mrnorika etc., -»ver Fleisch will, vieles und gutes,
etwa Cochinchina. Brahmaputra, Langfhan, Ply-
' Dorking-Hähne und dergleichen.

Geiiirnssilntkl».
Bekanntlich geben Gemenge verschiedener Pflanzen höhere

Erträge, als Reinsaaten'derseTben. Ganze Gegenden bauen
Roggen und Weizen, andere Hafer und Gerste, noch andere Erb¬
sen und Bohnen im Gemenge und stehen sich fcf̂r wohl dabei.
Ein bisher weniger bei uns bekanntes, und anderwärts beliebtes
und bewährtes Gemenge sahen wir in der Gegend von Stutt¬
gart. Ein als sehr tüchtig bekannter Landwirch, Namens
Reinhard auf dem Berkheimer Hof, baut mit bestem Erfolge
Mais, Erbsen und Hirsen im Gemenge. Er erhält dabei nicht
nur mehr Zentner von einer bestimmten Fläche, sondern das
Gemenge ist nahrhafter, als die Reinsaat der einen oder anderen
Pflanze. Mais allein enthält zu wenig, Erbsen allein zu viel
der blutbildenden Stoffe, dabei ist der Ertrag sehr lohnend und
ist gleich zu schätzen einem Ertrag an Heu von 60—70 Zentnern
vom Morgen.

Allerlei Praktisches.
Der Weidenbohrcr  ist sehr oft die Ursache, daß

Apfel- und Birnbäume forttvährend kränkeln, wenig tragen und
schließlich bei einem Sturme umbrechen. Die große Raupe des
Weidenbohrers verräth sich durch Löcher in der Rinde, aus »vel-
chen im Sommer ein scharfer Hol-zessiggeruch dringt. Sie be-
fälltnicht nur Obstbäume, sondern auch Weiden, Pappeln, Eichen
und Linden. Die Raupe nährt sich vom Holz, sowie auch von
den saftigen Carnbiumamassen der Bäume, sodaß schließlich der
Stamm auf ganze Strecken wie ausgehöhlt erscheint. Ter
Schädling ist äußerlich durch einen etwas plattgedrückten, 6 bis
10 Ctm. langen Körper von rothbrauner Farbe gekennzeichnet.
Der Kopf trägt außerordentlich harte Freßzangen. Die Raupe
ist natürlich zunächst ganz klein, bohrt sich in den Stamm ein
und ist nach-wei bis drei Jahren ausgewachsen. Nach dieser
Zeit puppt sie sichein und zwar an Stellen, die es dem Schmetter¬
ling möglich machen, ins Freie zu gelangen, für gewöhnlich in
faulem und zerbissenem Holz. Im Juni oder Juli kriecht der
Falter als schöner großer graubrauner Schmetterling aus.
Bald darauf legt das Weibchen ihre länglich und hellbräunlich
erscheinenden Eier ab, die sich bei -der Sommerhitze bald zu
Räupchen entwickeln. Letztere dringen durch die bereits vor¬
handenen Bohrlöcher in das Innere des Baumstammes ein, um
hier das Zerstörungswerk ihrer Vorfahren fortzusetzen. Es
kommt auch häufig vor, daß erwachsene Raupen außerhalb des
Baumes an sicheren Verstecken sich einpuppen. Meist ist es
ziemlich schwer, diesem gefährlichen Schädling beizukommen.
Raupen, die noch nicht»veit eingedrungen sind, können sehr oft
mit einem in den Bohrgang hineingesteckten Draht getödtet
werden. Alte und stark befallene Bäume haut man am besten
um und benutzt sie als Brennholz.

•
UeberdieMengedesKalkgehaltesiin  Boden

ist der Landwirth sehr oft im Jrrthum, indem er glaubt, daß
ein Kalkmangel eine besonders seltene Ausnahme sei. Die Ver¬
suchsstation zu Bonn konnte jedoch, wie der „Praktische Weg¬
weiser", Würzburg, schreibt, Ende vorigen oder Anfangs dieses
Jahres die Kalkarmuth oder überhaupt das Fehlen von Kalk
in überraschend vielen Fällen feststellen. Von 118 Boden¬
doppelproben zeigten 98,3 Proz. Mangel oder nur Spuren von
kohlensaurem Kalt.

»
" ' Z u cker a l s Vi eh f u t t e r. Die in neuester Zeit von

Seiten wissenschaftlicher Kreise erörterte Frage, in wieweit der
Zucker als Nahrungsmittel für den Menschen in Betracht kom¬
men kann, hat auch den Landwirthen Veranlassung gegeben, nach
dieser Richtung Versuche anzustellen. Professor Maercker in
Halle konnte, nach einer Mittheilung des „Praktischen Weg¬
weiser," Wllrzburg, auf Grund seiner Beobachtungen feststellen,
daß der Zucker aus die verschiedenen Hausthiere ganz verschiedene
Wirkungen ausübte. Bei Mastschweinen war ein ganz auf¬
fallender Erfolg zu konstatiren, beim Masthammel bedeutend
weniger Wirkung und auf Mastlälber schien der Zucker sogar
von schädlichem Einflüsse zu sein. Diese Verschirdenartigkeit der
Mrkung wird den für jede Thierart eigenen Verdauungsein¬
richtungen zugeschrieben. Die Form, in lvelcher Zucker als
Nahrungsmittel zu geben ist, scheint nach den bisherigen Er¬
fahrungen die Melasse zu sein, welche die Freßlust der Thiere
erhöht und sie zu'größerer Muskelthätigkeit geeignet macht.

*

Die Hauptfütterung der Pferde  geschieht
besser am Abend als am Morgen, damit die Thiere nicht mit
vollem Magen an die Arbeit gehen. Ein voller Magen drückt
auf dir Lunge, sodaß die Thiere außer Athem kommen; außer¬
dem wird durch das Hin- und Herschütteln schlecht oerbaut, was
unter Umständen Kolik und Durchfall zur Folge hat. Drei
Stunden vor der Arbeit soll Morgens gefüttert werden, am
Mittag gibt man »venig Heu und läßt, wenn thunlich, die
Pferde zlvei Stunden im Stalle stehen. Schwitzende Pferde
sollen eine halbe Stunde warten, ehe sie getränkt wcerden; eis¬
kaltes Wasser darf natürlich nicht verwendet werden. Es ist
gefährlich, neues Heu und neuen Hafer, sowie auf Haufen warm
gewordenen Klee zu füttern. Man soll vermeiden, grünen
schwedischen Klee zu verfüttern, denn derselbe ruft häufig
schmerzhafte Anschwellungen des Maules und der Augenlider
hervor. Gleichzeitig fressen die Thiere fast nichts, schlagen und

stampfen mit den Füßen und geberden sich zuweilen wie rasend.
Ein gutes Grünfutter giebt der Winterroggen, doch soll er an¬
fänglich mit Stroh gemischt werden. Das beste Kraftfutter
für Pferde ist und bleibt der Hafer. Biertrebermelassemehl
kann die Hälfte des Hafers ersetzen; man gibt davon5—6 Kilo¬
gramm für jedes Pferd täglich.

*

Warzen an den Zitzen der Kühe  werden häufig
mit Aetzmitteln, welche Narben zur Folge haben, behandelt.
Viel vortheilhafter ist, wenn nach jedesmaligem Melken ein
Waschen der Zitzen mit starker Alaunlösnng stattfindet. Dies
mehrere Tage hintereinander wiederholt, beseitigt vollkommen
die Warzen. Der gleiche Erfolg wird durch Einreibungen mit
Speck erzielt.

* i
St . Der 13 . landwirthschaftlich « Bezirks¬

verein,  Stadt - und Landkreis Wiesbaden umfassend, hielt
gestern(Sonntag) im Kurhause zu Bad-Wenkbach unter dem
Vorsitze des Herren Reichs- und LandtagsabgeordnetenL.
Wintermeyer  seine Frühjahrsversammlung ab. Herr
Landwirchschafts-JnspektorK eise r -Hof Geisberg hielt einen
sehr lehrreichen Vortrag über das zeitgemäße Thema: Der
Viehhandel nach dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch. Zur ein¬
gehenderen Belehrung hat 'dir Landwirthschastskammer eine
kleine und billige Broschüre ausarbeiten lassen, welche ein stän¬
diger Rathgeber für die Landwirthe sein und bleiben soll. Auch
ein Muster-Formular für Kauf-Verträge lvird ausgearbeitet
und soll von den Landwirthen zur eventl. Benutzung beim Vieh¬
handel benutzt wedden. Die Jahrcs -Rechnung wies einen Ueber-
schuß von 1042,91 Mk. auf. Dem seitherigen Rechner wurde
Entlastung ertheilt. Die Wahl eines neuen Kassirers anstelle
des nach Berlin versetzten Kreisobstbaulehrers Grobben wurde
bis zur Herbstversammlungverschoben. Als Delegirte zur Ge¬
neralversammlung des Centralvereins in Dillrnburg tvurden ge¬
wählt die Herren: L. Wintermeher-Wiesbaden, Ehr. Thon-
Wiesbaden, Oberamtmann Güngerich-Hof Mechtildshausen.
H. Kleber-Diedenbergen, Lembach-Hochheim, Bücher-Delkeu-
heirn, Merten-Erbenheim, Dreßler-Erbenheim, Preis-Hochheim,
Wintermeyer-Rambach, Zeiger-Weilbach, Kraft - Wiesbaden,
Stritter -Biebrich und Leinberger-Eddersheim.

Marktbericht für den Negier .-Bezirk Wiesbaden.
(Fr u cht pre if e , mitgcthrilt von der PreiSnotirungSstclle der Land-
wirthschaftökammerfür den Regierungsbezirk WieSb aden am Fruchtmark
zu Frankfurt a. M.) Montag , 28. Mai. Nachmittags 13V, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual ., loko Frankfurta.M.
Weizen, hiesiger Mk. 16.40 bis 16.45, Roggen, hiesiger, M. 15.60 bis
— . Gerste. Nied und Pfälzer- (neue) M. —bis — —, Wetterauer
M. —.- bis —Hafer,  hief. M. 14.75 bis 15.25, NapS. hirf.
M. —.— bis — — Heu und Stroh (Notirung vom —. Mai).
Heu(neues) 0.— bis 0.— M.. Roggenstroh(Langstroh) 0.— 6*50.— M.

* Diez , 25. Mai. Weizen M. 17.00 bis 17.13. Roggen M.
15.73 bis Gerste M. 14.15 bis Hafer M. 14.40 bis
15.20. Raps M. —.— bis — .

* Mannheim , 28. Mai. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.— bi» —.— Mk., Roggen, Pfälzer
16.— bis 16.25 Mk., Gerste. Pfälzer 16.35 bi» 16.50 « !., Hafer,
badischer 14.75 bis 15.50 Mk.. RapS 27.50 bis —Mk.

* Frankfurt , 28. Mai. Der heutige Biehmarkt  war mit 485
Ochsen, 40 Bullen, 885 Kühen, Rindern uird Stieren, 326 Kälbern
133 Hämmeln, 2 Schaflämm.
befahren. Die Preise
Ochsen : ».
zu 6^Jahren 66—68 M., b. junge fleischige, nicht auSgemätzrt« und
ältere auSgemästete 61—64 M., c. rnäßin genährte, junge, gut geuährte
ältere 50—56 M ., d. gering genährte jeden AtterS 00—00 2R.
Bullen: ». vollfleischige höchsten SchlachtwertheS54—56 M.,
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bi- 51 M.. e. g«.
ring genährte 00—00 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)̂
». vollfleischige, auSgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 59—62 SR., b. vollfleischige, auSgemästete Kühe höchste«
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 52—54 M., o. ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwrickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 38—40 M., d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 30—32 M.. v. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 27 bis 29 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
». feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—43 Pfg., b . mittlere Mast- und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—75 Pfg., (Lebendgewicht) 42—45 Pfg»
o. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—63 Pfg., (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser). _ —.
Schafe: ». Mastlännner u. jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
62—64 Pfg., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 52—56 Pfg.
o. mäßig genährte Hammel und Schafe sMerzfchafej(Schlachtgewicht
00—00 Pfg. Schweine: ». vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/. -Jahren (Schlachtgew.) 50 bis
51 Pfg., (Lebendgewicht) - - bis — Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht)
49 Pfg.. (Lebendgewicht) 40 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber, (Lebensgewicht ) 39 Pfg. , d , >ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg.
_ Die PreiSnotirungSkommissio«.

Das Abdrehen der Kollektor
an DyriamoS besorgt an Ort und Stelle unter Garantie

Fr . Wajrnrr , MetMkkhttki,
1010  Wiesbaden , Hellmuudstraße 52.



E'N"- ,sa,id)  der Stabt Wiesbaden. «**«**•«*
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
_Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8 . — Telephon No ISS.

Nr . LS4. Mittwoch, den Sv . Mai 1900, XV. Jahrgang.

| Amtlicher Cheil. |
Seine Majestät der Kaiser und König lasse» der

Wiesbadener Bürgerschaft für den Huldigungsgruh an-
lätzlich der Anwesenheit der Offiziere und Mannschaften
Allerhöchstihrer Torpedobootsdivifionvielmals danke«.
Seine Majestät haben fich gefreut, bei Allerhöchstihrem
mehrtägigem Aufenthalte in Wiesbaden so mannigfache
Beweise der treuen Ergebenheit der dortigen Bürger¬
schaft zu erhalten.

Berlin, den 28. Mai 1900.
Auf Allerhöchsten Befehl

von Lucanus,
Geh. Kabinetsrath.

Vorstehendes Telegramm wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 28. Mai 1900.

8 6. Die Stallgebühr ist nach Feststellung der Stückzahl
durch den kontrollirenden Beamten an diesen oder an der Kasse
zu entrichten. Die Vergütung für Futter und Streu kann
durch Beschlutz der Schlachthaus-Deputation nach den jeweili¬
gen Futterpreisen abgeändert werden.

§ 6. Die Wiegegebühr ist an den Wiegemeister oder dessen
Vertreter nach Eintragung in die Wiege-Kontrolle zu zahlen.

8 7. Die Gebühr für Besichtigung der Schlachthaus-An¬
lage ist beim Eintritt in dieselbe beim Portier zu entrichten.

8 8. Den Abgabepflichtigen stehen gegen die Heranziehung
zu den Gebühren die in den 88 69. 70 des Kommunal-Abgaben-
Gesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 9. Wer den Bestimmungen dieser Gebührcn-Ordnung
zuwiderhandelt, verfällt in eine Ordnunasstrafe im Betrage
von zwei bis dreitzig Mark zu Gunsten der Schlachthauskasse.

8 10. Die Strafen werden von dem Magistrat festgesetzt
und nach eingetretener Rechtskraft im Verwaltungszivangsver-
fahren beigetrieben.

Der Magistrat:
6162_ v. Jb -ll

Nachstehend wird die durch Beschluss des Bezirks-Aus¬
schusses vom 11. Mai d. I . genehmigte abgränderte Gebühren-
Ordnung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß die¬
selbe mit dem heutigen Tage in Kraft tritt.

Die Abänderungen sind gesperrt gedruckt.
Gebühren-Ordnung

für die städtische Schlachthaus- und Biehhof-Anlage zu Wies¬
baden.

8 1. Für Benutzung der städtischen Schlachthaus- und
Diehhof-Anlage und der Einrichtungen daselbst werden
1. Auftrieb- und Beschau-Gebühren (zugleich Markt¬
gebühren), 2. Schlachtgebühren, 3. Schaugebühren für einge¬
führtes frisches Fleisch, 4. Stallgebühren, 5. Wiegegebühren, 6.
Gebühren für Besichtigung der Anlage, 7. Gebühren für
die Benutzung des Anschlußgeleises und der
Biehrampe  in der aus nachstehendem Tarif ersichtlichen
Höhe erhoben.

8 2. Die Auftrieb- und Beschaugebühr wird für jedes in
die Schlachthaus-Anlage eingeführte Stück Vieh mit dem Be¬
treten der Anlage fällig. Die Gebühr berechtigt zugleich zum
Verkauf des Viehs auf der Schlachthausanlage nach den Be¬
stimmungen der Marktordnung. Diese Gebühr ist beim Ein¬
treiben des Viehs in die Schlachthausanlage unter genauer An¬
gabe der Zahl der Stücke Vieh an den Portier oder dessen Stell¬
vertreter sofort zu entrichten. Die Quittung über diese Ge¬
bühr ist sodann an den Marktmeister oder dessen Stellvertreter
abzuliefern.

8 3. Die Schlachtgebühr, welche zugleich die Vergütung
für die Besichtigung des ausgeschlachteten Fleisches enthält, ist
vor dem Einführen des Viehs in den Schlachthof zu entrich¬
ten. Die darüber ausgestellte Quittung (Schlachtschein) ist an
den Hallenmeister oder dessen Vertreter abzuliefern.

8 4. Die Schaugrbühr für eingeführtes frisches Fleisch
ist beim Einbringen desselben in das Untersuchungs- und Ver-
kaufslokal zu entrichten.

Gebühren Tarif
für die städtische Schlachthaus- und VielchofSanlage

zu Wiesbaden.
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Wiesbaden, den 27. Mai 1900.
Der Magistrat:

v . Jbeü.6094



ST/ «- .ftcOrrolIc Uber bie iwn ben Unternehmern tan  b -
an b forft tv i r t t) f cf, a ftttQer Bet riete

freie SOMtaben für  das Jahr 1899  zu zahsendcn Umlagert*
träge  wird vom 26. Wai t.  IS . ab gtoei  Wochen lang bei der
Gtabtfjaupttaffe  während der Vormittags-Dienststunden zur
Einsicht der Betheiligten offen gelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beitrage durch die
Stadthauptkassc vorgegangen werden. „ , . ... . .

Die Vertl-eilungsübersicht ist der Heberolle beigefugt und
kann ebenfalls eingesehen werden. , . s501

Im Uebrigen wird auf die Bestimmungenm den 88 81
bis 83 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungsgesetzes vom
6. Mai 1886 hingewiesen.

Wiesbaden, den 20. Mai 1900.
Der Magistrat.

6012 In Vertr.: Heß.
Httndesteucr.

Unter Bezugnahme ans unsere Bekanntmachung vom
5 April d. Jö . ' werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1900 bis jetzt
nicht gezahlt haben, hierdurch anfgesordert, die Anmeldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer blS zum
15 . J „„j d. Js . an unsere Stclierkasse im Rathhanse,
Zimmer No. 17, zu bewirken, widrigenfalls mit Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 Mark vorgegangen werden wird.

Hierbei bemerken wir, das? auch diejenigen .pnnde
wieder anzuineldgn sind , welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie die ?en »gen,
für welche Stenerbesreinng beansprucht wird.

Wiesbaden, den 28. Mai 1900. Der Magistrat.
In Bertr. :

6,83 _

SP/ * ft . tntlirtie « «-
HO.  imb .31 .  b . '-U. its. peüffnet.

gßteß baten,  vcn Li ' . Mcii 1900
C144 &tä »tffrße ’Zienertaffe.

Wtittwvd ), du , » o . d M , Bornlittags IO Uhr.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis; der betheiligten Grund

besitzcr gebracht, dag nach Beschluß der Landwirthschasts-
kammer für den diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund
des ^ 18 des Gesetzes vom 30. Jum 1894 (G. S . S . 120)
von ' den beitragspflichtigen land- oder forstwirthschaftlich
genutzten Grundstücken des Kammerbezirks Vs pEt. des
Grundsteuerreinertrages als Beitrag zur Kammer zu erheben
fmd. Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
von einem Grundsteuerreinertrag der landwirthschastlich
genutzten Grundstücken von 20 THaler« oder mehr zu ent¬
richten. Es werden den bctr. Grundeigenthümern daher m
den nächsten Tagen besondere Anfvrderungszettel zugestellt
werden, worauf die Beträge innerhalb 8 Tagen an die
städt. Stclierkasse, Rathhaus Zimmer 17, abznfiihrcn sind.

Die Beschwerden gegen die eingesorderte«
Beträge sind innerhalb 2 Wochen nach 2>U’
stellnng der Zahlnugsattsfordernng an de», Bor-
stand der LandwirthschaftSka »nn»er zn richten , der
über dieselben zu beschließen hat.

Wiesbaden, den 23. Mai 1900.
6014_ Der Magistrat. Steuerverwaltnng: H eß.

” ' Bekanntlnachnng
Diejenigen Militärpflichtigen, welche sich in der Zeit

vom 22. biö einschließlich 31. März er. hier zur Musterung
gestellt und ihre Lvosungsscheine noch nicht abgeholt haben,
werden hierdurch aufgcfordert, ihre Loosungsscheine bttttic »,
8 Tagen im Rathhanse Zimmer 1» (Botenzimmer)
abzuholen.

Wiesbaden, den 23. Mai 1900.
6?O8 Der Magistrat. In Vertr. : Heß .^

werden ans dem Kehrichtlagerplatz im Distr.kt„Klemsc dchen
50 Hausen (je zu 30 Karren) Hauskehricht ostenllich vci-
steigert.

Wiesbaden, den 23. Mai I960.
6087 Stadtbauamt. Abth. für Straßenbau.

Kremden - Verzeichniß
vom 29 . Mai (aus amtlicher Quelle).

Bekanntmachung.
Die Bethciligten werden davon in Kenntniß gesetzt,

daß die Acciserückvergütungen für Monat April l . Js zur
Zahlung angewiesen sind. Die Beträge können gegen Em¬
pfangsbestätigung innerhalb der nächsten 14 Tage m der
AbfertigungSstelle— Friedrichstr. 15, Part., Zimmer No. 1,
während der Zeit von 8 Vorm. b»s 1 Nachm. ». 3 - 6 Nachm,
in Empfang genommen werden. Städt . Accise-Amt.

Adler, Langgasse 32.
von Schröder. Fr .. Hannover. — Gösier I . m. Frau

Barmen. — van GelderB. m. Frau, Amsterdam. - Rummel
N., Frankfurt. — LempA., Darmstadt. — Rauh E.. Foche-So.
lingen. — Rauh, Fr ., Foche-Solingen. — Braffeur. Hotelbes..
Luxemburg. — He ine mannC., Erfurt . — HashagenI . m. Fr .,
Bremerhaven. — HeincksW.. Käpitänm. Fr., Bremerhaven. —
Brunner, Frau Dr. m. Tochter, Freiburg. — von Behr, Hoya.
— BecourP ., Paris.

Aegir, Dhelemannstmhe 5.
Asmann H., Kfm. m. Fam., Barmen.

Bahnhof-Hotel, Rheinstraße 23.
Vonter. Kfm., Boskoop. — Cohn, Student jur., Frciburg.

— Cohn. Kfm., Danzig. — Carduck. Kfm., Aachen—
Maultzsch, Brauereibes.. Frammersbach. — Sioh, Dr. med. m.
Frau, Frankfurt. — Hummel. Kfm. m. Frau. Bernburg.
Gritschke. Hamburg. — Hagemann. Hamburg. — Heus eher.
Kfm. m. Frau. Leipzig. — Lahnsrein. Kfm. m. Frau, Budmgen.
— Weimar. Gutsbes., Pfalz. — Stark, Gutsbes., Pfalz. - -
Rosenberg. Köln. — Valkenburg, Kfm.. Boskoop. — Crhardt,-
Rechtsanwalt, Weimar. — Klein. Prof. Dr.. Prag.

Belle vue, Wilhelmstraße 26.
Dhyben, Kfm. m. Frau. Arnheim. — MathenstonS . m.

Bed., New London. — Schrey. Reg.-Rath m. Fam., Danzig.
— Schräg m. Tochter, Bruchsal. - Wolfsthal. Aschaffenburg.
— Waslö-wskym. Fr . u. Schwester, Mühll-eim.

Block, Wilhelmstratze 54.
KahnB.. Kfm., Mannheim. — Sjöberg. 3 Damen. Stock.

Holm. — Stenfelt I .. Notarm. Frau, Stockholm. — Peters R.
Berlin. ^

Zwei Böcke, Häfnergasse 12.
MetzlerE., Bankdirektorm. Tochter. Freiberg. — Pchner.

A. m. Frau. Breslau. — -HeidenreichW., Dr. med., Ragnit.
Braubach, Saalgasie 34.

DoegelowC., Berlin. — Myat P .. Kfm., Berlin —
Kohlsck-einA., Sekretär. Dortmund. — HitzblechC., Duisburg.
— LannertzI .. Reut., Duisburg. — Hansert W.. Rent..
Duisburg. ^ ^Dahlheim, Taunusstraße lo.

Meyer O., Stctdrath, Memel.
Dietcnmühle (Kuranstalt) Parkstraße 44.

Pohl. Leutnant a. D. m. Frau, Cammenz. — Beck Frl..
Cammenz. - von Ruckteschell, Frl ., Rußland. - von Lossen.
Fr . m. Tochteru. Bed., Moskau.

Einhorn, Marktstraße 30.
Heyder, Kfm., Düren. — Normann. Kfm., Frankfurt.

Birkenfeld. Kfm., Berlin. — Friedmann. Kfm.. « « !,». —
Kaufmann. Kfm.. Gotha. - Hemr.ch Kfm., rn. Sohn^
Drsingrn. - Wrist, Gutsbes. tu, T°cht«r. fitrtienmi. - SeopoIS,.
Kfm.. Dresden. — Erdmann, Kfm., Halle. — Boys. In¬
genieur, Darmstadt. — Ulmann, Fr. m. Sohn, Heidelberg.
Glöckner, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel, Rheinstraße 17.
Conradi. Köln. — Marechal, 2 Damen, Ferney. — Levin.

m. Frau, Meißen. — Merklinger, Kfm.. Worms. — Harbach.,
Bergverwalter, Weilburg. — Goetz. Chemiker Dr., Mannheim.
— Dietz, Darmstadt. — Lahrmann, Chemiker Dr.. Gr. Flott-,
fcecf. _ Georg, Kfm., Vienenburg. — Stachelin, Dr. med..
Basel. — Schmidt m. Nichte, Genf. — Dosda, Berlin. —
Daniel m. Frau, Berlin. — Mühlbachm. Frau, Berlin. —

_
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Schroers Kfm .. Krefelv . — Meyer A .. Kfm . m. Frau,
Gotl )«nburg . — Albrccht P .. Fr .. Berlin . — Daegelow « .,..Frl .,
Berlin. — Salrngre, Hofger.-Rath m. Tochter, Jbo.
Harth M.. Frau Dr., Frankfurt.

Englischer Hof, Kranzplatz 11.
HorvathI . m. Frau. Budapest. — Grabowsta L., Fr-

Posen. — ZimmermannW., Fr ., Woffleben. SchtnckelG.,
Kfm., Dortmund. - WoydtP .. Kfm., Berlin. - Dimürwu
P . m. Frau, Manchester. — TictzO.. -Kfm., Berlin. — Burk¬
hard I , Kfm.. Geweiler

Erbprinz, Mauritiusplatz 1.
Strütt Förster. Hamm. — Schneider, Kfm., Kreuznach.

— Zufall M.. Fr., Gießen. — Lieber. Fr .. Gießen. - Filch,
Kfm. m. Frau . Schweidnitz. — Wink, Kfm. m. r>rau. Elberselo.
— Eichhornm. Frau. Port Sturm . — Eichhorn, Frl.. Port
Sturm. — Müller. Obe rPostsekretär. Berlin. — Opiftciuä,
Postassistent. Frankfurt. — Hanikem. Frau. Mmuhen. —
EichbergH., Iserlohn. — MeißelI ., Dusteldorf. Dreyßer,
Dresden. , , ri _ _

Hotel Fuhr , Gelsbergstraße o.
Radenkrug, Kfm., Köln. - Joedicke. Kfm. Dilg. -

Fraenlel, Fr. m. Kind. Frankfurt. — Clausmtzer. Fr.. Berlin.
— Herzen, Schriftsteller Dr.. Leipzig. - Bachstromm. Fam.,
Stockholm. — Duing, Charlottenburg. — Schmidtm. Fam
Charlottenburg. ä tDr. Gierlich's KurhauÄ, Leberberg 12.

LaycockI ., Kfm., Altrincham. — Laycock, Fr., Altrincham.
Hahn, Spiegelgaste 13.

Dutschky, Rent., Magdeburg. — WernerA. m. Frau.
Dusteldorf. — Behrendsm. Frau, Norden.

Happel, Schillerplatz 4.
Kochm. Frau. Krefeld. — Rößler, Kfm.. Berlin. — Gott¬

schalk, Kfm., Köln. — Kenter. Kfm. m. Fram Dresden. —
Garrell. Kfm. m. Frau. St . Louis. - Steiner. Kfm. m. Tocht-,
Aachen. — Büchler, Kfm., Dresden. — Merker, Fr . m Tochter,
Berlin. — Cohn. Inspektor. Berlin.

Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.
von Bibra. Oberstleut.. Würzburg. — Berfln S ., Kfm.,

Warschau. — KalmanokS ., Moskau. — FriekeB.. Fr . m.
Tochter. Rostock. — Richter. Fr.. Berlin. — Ĥ ^er. Fabritbes.
m. Frau, Berlin. - Moos W.. Paris . - Herins Ziegelelbes.
m. Frau. Friedenau. - HartwichW., Bürgermeisterm. Frau
Culmsee. — MeldeO., Rent. m. Frau, Culmsee— Kahlert
Th., Rent. m. Frau. Blasewitz. — Stove, Frl ., Blasewitz.

Kaiscrbad, Wilhelmstraße 40 u. 42.
SchubertA.. Frau Rent m. Tochter. Dresden. — Heine

mann. Forstmeisterm. Frau. Destau - von BeulwitzR. Guts-
bes. m. Tochter, Mariahütte. — WellerhausC., Ksm., Schwelm.
—- Bouchsein. Schwelm. — Strauß , Frau Amtsrath, Berlin.
— Dietrich. Frl., Berlin. — Klein. Rent., Ronsdorf. — Lind-

Kaiserhof"(Augusta-Victoria-Bad). Frankfurterstraße 17.
Tyfe Jameson I ., Fr ., Schottland. — Tauered, Frl ..

Schottland. — Wolfers. Rent., Bonn.
Karpfen, Delaspeestraße 2.

Schäfer. Kfm., Karlsruhe. — Rogtmannm. Frau. Han-
len. — Bal E.. Frl.. Hanten. — Harsim. Fr., Frankfurt. —
Reumann. Kfm., Köln. - SchröderW. Mannheim -
Blaßmann H, Frl ., Berlin. - Zieg-nharn. Jnspettor. Stral¬
sund. — Bicharbe, lKfm., Riesen. — Mlossmann, K,m., Köln.
— Stüber, Kfm., Frankfurt. — Maz, Kfm., Wurzburg. —
Ruff, Kfm.. München.

Kranz, Langgaste 60.
GrollmannG.. Rent. m. Frau, Obermendorf. — G'.ernat

m. Tochter. Pudewitz. — HappelT.. Rent., Stuttgart . —
HappelC.. Rent.. Stutgar . — Bolz. Rent. Darmstadt. —
Schatmann. Fr., Schalke. - FunkeC.. Frl .. Unkendorf. -
WeigelB., Kfm., Leipzig.

Goldenes Kreuz, Spiögelgaste 10.
Stein M.. Frau Rent., Kreuznach. — RenkhoffM-, Frau

Rent., Mühlheim. — Cramer B., Frau Rent.. Mühlheim.

«DUttt . , SDtxrltleuVinaul , Dr ..
— % t>t «x , TSt 'ÜTn^ ex'oam.

Metropole * Mowopole , UBWtjrtnxWxaV
SchlesingerA. M . B . m. Fron . Berlin . — Evin^ r A..

Univers.-Pros . Dr .. Freiburg . — Friede I .. Apothekerm. Fr ..
Würzburg. — Thalmann E., Fr .. St . Louis. — Oppenheim
H.. Fabrikant m. Frau, Chemnitz. — Schneiderm. Fam.,
Amerika. r „

Minerva , kl. Wilhelmstraße1—3.
Thott E., Freiherr, Malmö. — TschockeO. m. Töchter,

Breslau. ^ „
Nassauer Hof, Kaiser Friedrichsplatz 3.

Staats N. P . m. Frau, New-York. — BoonenE. m. Fam.,
Dortrecht. — Collot d'Escury, Fr .. Dortrecht. — Knutzon.
Frl . Schweden. — Mankiewicz, Rechtsanwalt Drs m. Frau,
Hamburg. — Quack van HeukelomH. E. G. m. Frau,
Amsterdam. „ r _National, Taunusstraße 21.

Röhr, Fr ., Berlin. — Alay Fr., Apotheker, Herford. —
Hansen, Frl ., .Herford. — LindhorstL. K., Ingenieur. Haag.
— MeierA. m. Frau, Gothenburg. — BurmeisterA.. Fr.. Abo.

Mittwoch, den 30 . Mai 1900:
Abonnements - Konzerte

dos
«städtischen Kur - Orchester §

unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl . MusikdirektorsHerrn Louis Löstner.
Nachm. 4 Ulir.

1. Schützen -Marsch . . »
2. Onvertnro zu „Der König von 1 votot“
3. I . Finale aus „Robert der Teufel“
4. Calabraise.
5. Münchener Kind ’Jn, Walzer
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor“ .
7. Frühlingslied .
8. Italienische Melodien, Potpourri

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die vier Menschon alter“
2. Valse-Caprice . . • -
3. Rondo capriceioso on. 14 . -
4. Zwei Motiven ans „Benvenuto Collini*
5. Jägerlatein , Polka . . . .
6. Ouvertüre za „Oberon * . . •
7. Ballotmusik aus „Die Kamisnrden “ . .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmor.
Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.

8. XII . ungarische Rhapsodie . . •

Jos . Strauss.
Adam.
Meyorbeer.
Rosenhain.
Ebner.

Nicolai.
Gounod.
Schreiner.

Fz . Lachner.
Rnbinstein
Mondeissohn.
Berlioz.
Komzdk.
Weber.
Langort.

Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30 . Mai 1900, Abends 8 Uhr:

im weissen Saale:
Brillante Zauber -Soirde

von Herrn W. Joachim Bellachini
und Frau Clara Bellachini.

PROGRAMM.
1. Lioblingaspiel Sr . Maj. des Hochseligen Kaisers Wilhelm *
2. Aus Nichts wird Etwas.
3. Bellachini erräth die Gedanken des Auditoriums.
4. Eine verunglückte Promenade . ,
5. Die künstlichen japanischen Handarbeiten.
6. Zahlcnerrnthen nach Danmark.
7. Die Strafe am Pranger.

10 Minuten Pause.
8. Grosses Kartenmanöver.
9. Schreck und Freude , oder Alles ist Täuschung.

10 Riithselhaftos Changoment .
11. Bindeproduktion nach Professor Messmer.
12 Die Geistcrtafel,

Eintrittspreise:
I . Platz 3 Mark — II. Platz 2 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.Städtische Kur -Verwaltung.



/ ' ^ znzt JHmszJc.
OLM^ Abfahrt 8 0s  Vorm . Strassenbahn , Kuraaal-Slatz, Extra-Oampfboot der Kurverwaltung(Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt, mit Aufenthalt in Ass-

mannshausen (Konzert in der Krone), Besichtigung- des
Rheinsteins, gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald. Besuch der Aussichtspunkte und des
National-Denkmals. Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch, den
30 . Mal, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des Kur¬
hauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwaltung.

Familie, «-Nachrichten.
Auszug and dem CivilstandSRegifter der Stadt WicSbadeu

vom 2 » . Mai.
Geboren : Am 22. Mai hem Kutscher Emil Christ e.

5 ., Wilhelm Emil. — 26. dem Weinhändlcr Carl Spindler e.
5 .. Carl Ludwig. — 23. dem Kaufmann OSkar Wagner e.
S .. Albert Philipp Emil. — 29. dem Bürstenmachergehülfen
Christian Heppenheimere. T., Franziska. — 28. dem Tagl.
Heinr. Klingensteine. S ., Wilhelm. — 25. dem Weichensteller
Gerhard Michele. S ., Gerhard.

Aufgeboten:  Der Schreinergehülfe Georg Schäfer
hier mit Elise Hartmann hier.

Verehelicht:  Der Cigarrrnfabrikant Otto Ackermann
zu Gießen mit Elisabeth Groschwitz hier.

Gestorben:  Am 28. Mai Anna geb. Wolfs, Wittwe des
Rechtsanwalts Joseph Verflaßen, 71 I . — 28. Gertrud San¬
der, ohne Gewerbe, aus Dotzheim, 89 I . — 28. Maschinist Jo¬
seph Münch, 54 I . — 28. Rentner Christian Begere, 66 I . —
29. Elisabeth, T. des Hausdieners Ferdinand Kugelmann,
3 Mon.
_ Kgl. Stande - amt.

Bekanntmachung.
Vom 28. ds. Mts. an ist die Holzabfuhr aus den

Distrikten Neroberg, Bahnholz, Himmelöhr, Würzburg,
Brücher und Kisselborn wieder gestattet.

Wiesbaden, 23. Mai 1900.
6107 Der Magisrrat

In Vertr. : Körner.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30 . Mai er.. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale, Dotzheimerstraße11/13 dahier:
1 Sptegelsdirank, 1 EiSsd)rank, 1 Sack gebr. Kaffee

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
6167 _ Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 « . Mai cr.. Mittag - 12 Uhr

werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier
3 Betten, 2 Sophas, 1 Divan, 3 Sessel, 1 Chaiselongue,
2 Verticows. 1 Spiegel- u. 1 Wäscheschrank, 6 Kleider¬
schranke, 1 Geschirr- und 1 Bücherschrank, 1 Büffet,
1 großer Spiegel mit Trümeaux, 2 Console, 1 Sec»
retär, 2 Bilder, 2 Spiegel, LFahrrad , LOLchmelz-
tiegel u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Mai 1900.

6168 Cfchhofen , Gerichtsvollzieher.

7 liefern Wir frei Ina£>ixua:Slnzüttdehokz.
geschnitten und jein gespalten, per Centner Mk. 2.

b) Buchenholz
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1,50.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

betreffend das Aushebungsgeschäftpro 1900.

DaS diesjährige Aushebungsgeschäst im Stadtkreise
Wiesbaden findet am 9., 11., 12. und 13. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorqemusterten der

Jahrgänge 1878 und 1879, sowie ein Theil des Jahr-
ganges 1880.

Am 11. Juni : Der Nest des Jahrganges 1880.
Am 12. Juni : Die nach der Musterung hier zuge¬

zogenen Militärpflichtigen, die als dauernd untauglich Be-
zeichneten und die zum Landsturm gemusterten Militär¬
pflichtigen.

Am 13. Juni : Die der Ersatzreserve zugetheilten und
die zum einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten, von einem
Truppentheil als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militär¬

pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies
nicht schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hier¬
selbst eingereicht werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die
Reklamirten zur Vorstellung kommen, und zwar unmittelbar
nach Beendigung des Musterungsgeschästs zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und
Brüder über 16 Jahre ) wegen deren eventl. Erwerbsun¬
fähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung eines Militär¬
pflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder im Falle sic
durch Krankheit am persönlichen Erscheinen verhindert sind,
durch ärztliches Attest entschuldigt sei, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nid)t amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigenhaben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich um 7Vs Uhr Morgens int Saale des
Hauses Stiftstraße 1, „Zu den drei Kaisern", in sauberem
Anzuge, mit einem reinen Hemde gekleidet und sauber ge¬
waschen, der Ersatz-Commission vorzustcllen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörig-
keiten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen
während der Abhaltung des Musterungsgeschästs verboten.

Zuwiderhandcungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögenssalle mit
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrnnd, wird, sofern die betreffenden Militär¬
pflichtigen nicht dadurch zngleiä) eine härtere Strafe ver¬
wirkt haben, nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom
22. November 1888 mit Geldstrase bis zu 30 Mk. oder
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 44. Mai 1900. 6844
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.
K. Prinz v. R a t i bor.

Inserate
im „Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitnng.
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